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HOLZ-BETON-VERBUND DECKE



Holz-Beton-Verbund Decke
Holz-Beton-Verbund Decke mit ETA-Zulassung 

Der Holz-Beton-Verbund zählt zu den Verbundbauweisen, bei denen Beton auf Druck und ein zweites  
Material (hier eben Holz) auf Zug belastet, miteinander verbunden sind. Durch die möglichst formschlüssige 
Verbindung entsteht ein »hybrides« Tragwerk mit besonderen bauphysikalischen Vorteilen, wie erhöhter  
Traglast und Steifigkeit. Der Holz-Beton-Verbund ist ein Verfahren, bei dem unser CLT mit Ortbeton unter  
Verwendung spezialisierter Schubverbinder oder Kerven zu einem flächigen Tragelement verbunden werden.

Höherer Verbundgrad – bessere Eigenschaften

Die positiven statischen Eigenschaften eines Holz-Beton-Verbund-Tragwerks entstehen durch den Verbund der 
beiden Bauteile Holz und Beton. Der Verbundgrad γ beträgt ohne Verschraubung/Verbindung von Beton  
und Holz 0 % (kein Verbund). Der Verbundgrad ist abhängig von der Anzahl der Reihen und dem Abstand 
der sogenannten Schubverbinder in Spannrichtung. Im Regelfall wird mit zugelassenen Verbindern ein  
Verbundgrad von etwa 40 bis 50 % erreicht und folglich eine signi-
fikante Tragfähigkeitssteigerung des Systems aus Holz und Beton.

Zentrales Element »Schubverbinder«

In einem auf Biegung belasteten Tragwerk wird das oben  
liegende Betonbauteil überwiegend auf Druck und das  
unten liegende Holzbauteil überwiegend auf Zug beansprucht.  
Die in der Verbundfuge wirkenden Schubverbinder sollen eine 
Relativverschiebung der beiden Bauteile verringern oder im Idealfall 
verhindern. Als Schubverbinder in der sogenannten Verbundfuge 
zwischen Holz und Beton kamen anfänglich Vollgewindeschrauben 
für den Holzbau zum Einsatz. Heute werden von verschiedenen 
Herstellern spezielle Holz-Beton-Verbund-Schraubverbinder angeboten. 
 
Der hohe Verbreitungsgrad geschraubter Schubverbinder erklärt sich aus der präzisen Dimensionierbarkeit 
nach vorausgegangener Bemessung und der einfachen Anwendung auf der Baustelle. Für Planer ist es 
wichtig, dass die Verbinder bauaufsichtlich zugelassen sind, da sonst für jedes Tragwerk eine Zustimmung 
im Einzelfall verlangt wird.

•	 Beratung und Tragwerksplanung Ihrer  
Holz-Beton-Verbund-Decke

•	 Lieferung von Schraubschablone und  
Holz-Beton-Verbund-Schrauben zur Eigenmontage

•	 Vorfertigung der Holz-Beton-Verbund-Decke
•	 Lieferung und Einbringen von Bewehrung  

und Ortbeton

Vorteile der 
HBS-Holz-Beton-Verbund-Decke:

Mit geschraubten Schubverbindern können Neubau-Decken mit Spannweiten  
bis etwa 9 m mit einer Verkehrslast bis etwa max. 5,0 kN/m² hergestellt werden.

Vor-Ort-Herstellung im Neubau

Im Neubau wird in der Regel erst auf der Baustelle die Betonscheibe ausgebildet. Eine Trennung von Holz-
bauteil und Frischbeton erfolgt nicht wegen der Basizität des Betons (diese schadet dem Holz nachweislich 
nicht), sondern um ein Ablaufen des Betons und ein Aufsaugen der Betonmilch zu verhindern. Der Einbau der 
Schubverbinder bzw. die Herstellung von Kerven erfolgt entsprechend der jeweiligen Systemzulassung. Der 
Beton erhält eine kreuzweise Stabstahl-Bewehrung, die statisch zwar nicht erforderlich wäre, da die Beton-
platte auf Druck beansprucht wird, die aber in der Regel gefordert wird, um konstruktiven Anforderungen, wie 
Schwinden des Betons während er Herstellung des Tragwerks zu begegnen. Das System konnte sich vielfach 
im Praxistest bewähren, auch bei schwierigen Witterungsbedingungen.

HBS-Leistungen:
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Entdecken Sie  
mehr von HBS

hbs-berga.deauf

ante-Gruppe
oder 
unter

HBS Berga GmbH & Co. KG
Ahornweg 1 
06536 Berga - Südharz

Tel:		  +49 34651 451-0
E-Mail: 	 info@hbs-berga.de
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